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     Weihnachten 2007
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

traditionell bieten die letzten Tage eines Jahres Gelegenheit inne zu halten, die vergangenen  Monate Revue passieren zu lassen und den Blick nach vorne zu richten.

Wir möchten uns nicht, in das Weihnachtsfest und die wohlverdienten Tage zwischen den Jahren verabschieden, ohne Ihnen „Dankeschön“ zu sagen.

D

anke,

an alle, die uns in großer Zahl unterstützt haben und freundschaftlich zu uns gestanden haben.

D

anke,

für die aufmunternden Worten, auch wenn wir aufgrund von Mehrheitsentschlüssen unsere Ziele nicht erreichen konnten.

D

anke, 
für das uns entgegengebrachte Vertrauen, auch wenn wir es nicht jedem Recht machen konnten.


Ihre Alternative zu den Parteien
Durften wir doch aufgrund Ihrer Unterstützung vor 2,5 Jahren unseren Neuanfang in der Medebacher Kommunalpolitik starten. Zwischenzeitlich hat sich herausgestellt, dass wir die richtige Alternative für die Medebacher Entscheidungsfindung sind.


Unabhängigkeit ist unsere Stärke
Trotz massiver Kritik der anderen Fraktionen im Rat konnten wir beweisen, dass wir Ihre Partei mit Rückrad sind. Bis zuletzt hielten wir aus Kostengründen als einzige Frakion an einen Rathausneubau am bisherigen Standort fest. 

“Danke“ auch den Bürger und Bürgerinnen, die an einem Bürgerentscheid teilgenommen hätten, wenn Sie die Standortfrage mit hätten entscheiden dürfen. Wir sahen das genauso!

Leider fehlte den anderen Ratsfraktionen der Mut zu einem wirklichen Bürgerentscheid.

Investition in Schulen bedeutet Investition in die Zukunft
Die Änderungen in der Schullandschaft haben uns gezeigt, wie wichtig es auch in Zukunft sein wird, in unsere Schulen zu investieren.

Der bereits eingeschlagene Weg muss konsequent weiterverfolgt und ausgebaut werden. Projekte, wie z.B. ein Mittagstischangebot oder Hausaufgabenbetreuung müssen erweitert werden, um die Attraktivität unserer neuen Verbundschulen zu steigern. Dies werden wir positiv begleiten.

Rahmenbedingungen wie der Zustand von Gebäuden, Klassenräumen und Außenanlagen sollten selbstverständlich sein. Noch wichtiger sind Investitionen in die Ausstattung von Lernmitteln etc., um konkurrenzfähig zu bleiben.
Wir haben uns bei der Umgestaltung der Schullandschaft nicht der politischen Verantwortung entzogen und Lösungsvorschläge angeboten ( wie andere ), die nach den derzeitig in NRW gültigen Landesgesetzen gar nicht möglich sind. Auch unsere Wunschlösung, vor Ort das Schulangebot von Grundschule, Hauptschule und Gymnasium um einen Realschulzweig zu erweitern, liegt aufgrund sinkender Schülerzahlen leider außerhalb des Möglichen.

Nur durch das Zusammenrücken der Städte Hallenberg, Winterberg und Medebach kann nun  verhindert werden, dass sich unsere Hauptschule in den nächsten 4 Jahren auflösen müsste. Des Weiteren kann das Gymnasium weiter bis zur Klasse 10 in Medebach angeboten werden.

Eltern- Schule und Stadt müssen enger Zusammenrücken
Nachdem nun eine gemeinsame Lösung gefunden wurde, hoffen wir, dass die Qualität unserer neuen Verbundschulen der Entscheidungsfaktor bei der Wahl der Eltern und Schüler, die das Recht auf Bildung und individuelle Förderung haben, sein wird.

Hier Augenwischerei zu betreiben und Wunschlösungen zu präsentieren entspricht nicht den Wurzeln unseres bescheidenen, aber sichtbaren Erfolges.
Sozial verantwortliche Politik, denn für uns steht der Bürger im Mittelpunkt
Die Zukunft gemeinsam gestalten im Schul- sowie im Wirtschaftsbereich. Unsere Stadt muss sichere Konzepte für uns Bürger haben. Dazu gehört neben der Weiterentwicklung unserer Ferienregion, auch die Stärkung der regionalen Wirtschaft. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir hoffen auch  weiterhin auf Ihre Unterstützung für die Weiterentwicklung in unserer Stadt. 

Ihnen allen wünschen wir ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest, Gesundheit, Glück und Erfolg mögen auch 2008 Ihre besten Partner sein.
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